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Grüße aus Haus Höhenblick

Bildnachweis: mohit-mehta-unsplash

Da sprach einer seiner Jünger zu Jesus: Herr, lehre uns beten – Lukas 11,1

Freundesbrief Nr. 2   52. Jahrgang

3. Wie könnte Gott es böse mit uns 
meinen? (V.11-13)
Unser Beten hat dann Zuversicht, 
wenn wir gelernt haben Gott als Gott 
zu sehen, der fähig und willens ist zu 
helfen, einzugreifen. Gott ist in der 
Lage ein Universum zu schaffen, Tote 
aufzuerwecken und in hoffnungslosen 
Situationen Wege zu bahnen. Das ist 
biblische Aussage, aber ist sie auch 
in meinem Herzen verankert? Er gibt 
gerne, gibt was wir bedürfen, was 
gut für uns ist. Ja, das ist manchmal 
anders als gedacht - aber immer Hilfe 
zum Leben.

Ihr

Jens Bärenfeld

Liebe Freunde, liebe Unterstützer und 
Gäste von Haus Höhenblick,
Jesus Christus erzählt seinen Jüngern 
im Blick auf die Frage nach dem Gebet 
das Gleichnis vom bittenden Freund 
(Lk.11,5-13). Drei Punkte daraus will 
ich festhalten:
1. Keine falsche Bescheidenheit (V.5-8)
In vielen Bereichen des Lebens ist 
es gut, wenn der Mensch Zurückhal-
tung übt, nicht immer die erste Geige 
spielen muss. Aber beim Thema Gebet 
ist Zurückhaltung fehl am Platz. Corrie 
ten Boom: „Das Gebet sollte unser 
Steuerrad und nicht unser Ersatzrad 
sein.“ Darum keine falsche Beschei-
denheit. Beter sind unverschämt, im 
Sinne von ohne Zurückhaltung, be-
harrlich, beständig. Sie suchen ihren 
Gott höchstpersönlich auf mit den 
Dingen ihres Lebens, reden nicht nur 

von ihm, sondern mit ihm. Und dies 
ausdauernd, anhaltend. 
2. Mut meinen Mangel mitzuteilen (V.6)
Beter sind Leute, die immer wieder 
erkennen und anerkennen, dass sie 
Hilfe brauchen. Sie wissen um Be-
grenztheit, aber auch darum, wie 
Kinder einander erzählen: Aber mein 
Papa, der kann das! Ich habe nicht, 
bin begrenzt, aber ich darf mich wie 

ein Kind vertrauensvoll an den Vater 
wenden. Wo Gebet ist, ist Gott groß. 
Wo wenig Gebet ist, wird der Mensch 
groß. Und bleibt oft allein. 

Haus Höhenblick unterstützen, aber wie?
• �Gebet hilft viel – diese Unterstützung kommt an, bei Gott und uns!
• �Spenden – gerade in schwierigen Zeiten trägt uns hier ein echter  

Freundeskreis
• �Freizeiten, Belegungen – selbst kommen, andere auf unsere Seminare 

hinweisen 
• �Mithilfe – gerade in Zeiten mit starker Belegung, z.B. für ein Wochenende 

als Spülhilfe
• �Mitdenken – was wären Ideen für Projekte, Freizeiten, Zukunftsoptionen?

Danke, wo du ein Unterstützer bist!

Andacht        
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Singfreizeit - Sing mit!
Termin: 24.06.-28.06.2026
mit:  Joachim Duske, Ute Zintarra

Freizeit für Singles
Termin: 13.07.-19.07.2026
mit: Andreas und Martina 
Stenzel (AsB)

Sommerfreizeit-Natur erleben
Termin: 24.08.-30.08.2026
mit: Kornelia Krause, Jens  
Bärenfeld, Harald Keller
 
Männerwochenende
Termin: 18.09.-20.09.
mit: Michael Kasterke, Jens 
Bärenfeld

war gut besucht und hatte viele posi-
tive Rückmeldungen. Das freut uns sehr.
Gerade erwarten wir als Gastgeber 
durch Haus und Gemeinde, die Tage der 
jährlichen norddeutschen Konferenz 
der EmK.
Bewegt wird weiterhin die Frage, wie 
lange der Freizeitbetrieb von Haus 
Höhenblick durch die EmK finanzi-
ell unterstützt werden kann und wie 
eine Zukunft für die Gemeinde vor Ort 
aussehen wird. Gespräche und wech-
selnde Aspekte kosten viel Zeit und vor 
allem Kraft. Danke, wenn ihr uns und 
alle Sitzungen und Planungen in dieser 
Situation durch Gebet und eure Spen-
den begleitet.

Was im Haus Höhenblick geschieht, 
was uns beschäftigt.
Bewegt und bewegend war die Begeg-
nungsfreizeit mit Christen aus Kiew 
und Lwiw in der Ukraine hier im März 
in Braunfels mit Gemeindegliedern, 
die inzwischen in Deutschland und den 
Niederlanden leben. Diese Tage standen 
unter der Leitung von Oleg und Julia 
Starodubets. Als Superintendent und 
Pastorin der Evangelisch-methodisti-
schen Kirche in der Ukraine leiteten sie 
die Kiewer Gemeinde und engagieren 
sich in der humanitären Hilfe, sowie der 
Unterstützung von Binnenvertriebenen 
und Flüchtlingen. Betet für die Ukraine!
Wichtige Impulse konnten weitergege-
ben werden beim Basiskurs Seelsorge 
der AsB mit Ehepaar Ullrich und im Se-
minar: Gesund, fit und entschleunigt im 
Alltag mit Susanne von Pentz-Jaeger. 
Wir freuen uns über die vielfältigen 
Referenten und Freizeitleiter im Haus 
Höhenblick. Die eigene Ankerplatzfrei-
zeit Anfang Mai über den Philipperbrief 

Höhenblick aktuell Spielefreizeit neu im 
Programm für 2026
Zusätzlich aufgenommen in die 
Jahresplanung ist eine Spielfreizeit 
vom 02.-06.12.2026. Ein Tisch 
und viele Spiele. Genug Platz, um 
Kenner- und Expertenspiele über 
einen längeren Zeitraum zu spielen. 
Brett-, Karten- und Würfelspiele. 
Natürlich auch geistliche Impulse.
Gospel Games wird voraussichtlich 
an einem Tag christliche Spiele 
vorstellen und eine Kurzvorstellung 
über Ihre Arbeit und die Möglich-
keit Spieletreffs in Gemeinden zu 
gründen und als evangelistische 
Veranstaltung zu nutzen, informie-
ren. Unser Büroleiter Stefan Steiger 
hat die Leitung für diese Tage. 
Genauere Informationen finden 
sich auf unserer 
Homepage, oder 
können direkt 
bei uns ange-
fragt werden. 
Telefonnummer: 
06442-9370 

Weitere Termine für 2026: Musicalfreizeit für Kinder (WDL)  04.10.-09.10. | AsB Fachseminar: Scheidung, Wiederheirat, 
Brüche im Leben 06.11.-08.11. | Einkehr- und Erholungstage 09.11.-13.11. | Ermutigungstage für Frauen 19.11.-22.11.  
Spielefreizeit 02.12.-06.12. | Adventsfreizeit 14.12.-20.12. | Jahreswechselfreizeit 30.12.-02.01.
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Unsere nächsten Freizeiten� ansonsten siehe www. hoehenblick.de

Julia und Oleg Starodubets


